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Wählen gehen! – 
Wenn nicht jetzt, 
wann dann?

Liebe Mitbürgerinnen und -bürger,
am 24. September 2017 ist es mal 
wieder soweit. Sie bes�mmen mit, 
wer in den nächsten vier Jahren unse-
re Region im Bundestag vertreten soll 
und welche Parteien an der Bundesre-
gierung beteiligt sein werden.

Viele Bürgerinnen und Bürger sind 
derzeit noch unentschlossen und eini-
ge überlegen, ob sie überhaupt zur 
Wahl gehen sollen. Dabei ist das Wahl-
recht ein hohes Gut, für welches lange 
in Deutschland und in Europa 
gekämp� wurde. In vielen Teilen der 
Welt gibt es bis heute kein oder nur 
ein eingeschränktes Wahlrecht. Eine 
echte Demokra�e kann aber nur auf 
freie, geheime, gleiche, unmi�elbare 
und allgemeine Wahlen au�auen. 
Wir können froh sein, dass wir diese 
Möglichkeit haben, daher sollten wir 
sie auch nutzen. 

Zu dieser Wahl tri� auch eine Partei 
an, die zwar eine Alterna�ve zu den 
bekannten Parteien darstellen will, 
jedoch immer wieder zu erkennen 
gibt, dass sie eine in Teilen fremden-
feindliche, na�onalis�sche und 
wel�erne Poli�k verfolgt. Eine gefes-
�gte und standha�e Demokra�e kann 
und muss eine solche Partei aushalten 
können. Das beste Zeichen, dass diese 
Ansichten in der heu�gen Zeit in 
einem freien, weltoffenen, friedli-
chen Deutschland nichts verloren 
haben, ist es, zur Wahl zu gehen, um 
somit den Einfluss dieser Partei zu 
minimieren.   

Wahlen sind der Grundpfeiler einer 
jeden Demokra�e. Und diese lebt von 
der Beteiligung an Wahlen. Daher 
meine Bi�e, gehen Sie wählen!

Ihr
Chris�an Goldschmi�, 

SPD Frak�onsvorsitzender

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
am 24. September ist Bundestagswahl: Es geht um 
sehr viel für unser Land, es geht aber auch um das 
Miteinander in unserer Region, in Rheinhessen. 
Ich habe mich entschlossen, für den Wahlkreis 
Mainz und Mainz-Bingen, zu dem auch die Ortsge-
meinde Stadecken-Elsheim gehört, zu kandidie-
ren. Ich habe in meiner poli�schen Arbeit als 
Staatssekretär im Wirtscha�sministerium und als 
Finanzminister von Rheinland-Pfalz viele Erfah-
rungen machen dürfen und möchte diese nun für die Menschen aus unserer Regi-
on in Berlin einsetzen.
Wir leben in aufgeregten Zeiten. Nicht nur in Europa und in der ganzen Welt erle-
ben wir viele, zum Teil Besorgnis erregende Veränderungen. Auch in Deutschland 
spüren wir, dass es einiges zu tun gibt. Die SPD steht für ein gerechteres Land. Wir 
wollen, dass die Menschen ohne Existenzängste gut und sicher leben können. 
Dazu gehören aus meiner Sicht mehr Lohngerech�gkeit, unbefristete Jobs, die 
den Menschen eine Perspek�ve geben, gebührenfreie Bildung und eine gerech-
tere Steuerpoli�k, die kleinere und mi�lere Einkommen entlastet. Unsichere, 
befristete und schlecht bezahlte Jobs sind eine ständige Belastung und erschwe-
ren es gerade jungen Leuten, ihr Leben und ihre Familie zu planen. Junge Men-
schen brauchen eine vernün�ige wirtscha�liche Perspek�ve. Der Wunsch nach 
einer Familiengründung darf kein Risiko sein. 
(Fortsetzung im Innenteil)

Herzlichen Glückwunsch 

Zum 80. Geburtstag gratulieren wir 
unserem langjährigen Mitglied 
Erich Steiner recht herzlich.
Wir wünschen ihm für die Zukun� 
Gesundheit, Glück und Wohlerge-
hen!

Termine

17. September 2017, ab 16 Uhr
Boulen mit Carsten Kühl
Stadecken, 8-Morgen-Zentrum

24. September 2017, 8 - 18 Uhr
Bundestagswahl

03. Oktober 2017, ab 12 Uhr
Kartoffelfest
Stadecken, Selztalhalle

Verleihung der Landesehrennadel an Elfriede Reiser 

(rk) Auf Antrag des SPD Ortsverein konnte Landrat Claus Schick im Namen der 
Ministerpräsiden�n Malu Dreyer die Ehrennadel des Landes Rheinland-Pfalz an 
Elfriede Reiser aus Stadecken-Elsheim am 15.08.2017 aushändigen. „Wir freuen 
uns ganz besonders, dass unser Antrag erfolgreich war und die ehrenamtliche 
Arbeit von Frau Reiser mit dieser Auszeichnung nach fast 50 Jahren ak�vem 
Einsatz die verdiente Würdigung erfährt“, erklärt Vorsitzende Ricarda Kerl.

Elfriede Reiser ist in vielen Vereinen unserer Heimatgemeinde ak�v – vor allem 
bei dem Pfadfinderstamm Greifenklau. Seit knapp 49 Jahren organisiert sie die 
jährliche Skifreizeit in Selva. Schon Genera�onen nehmen an dem Austausch teil 
und unzählige Jugendliche verdanken dem Engagement von Frau Reiser tolle 
Begegnungen und schöne Erinnerungen an die gemeinsame Zeit in den Schwei-
zer Bergen. Aber auch ihrer Familie gilt ein besonderer Dank. Tochter Ronnée 
Krömker, Sohn Roman Reiser, aber auch die Enkeltochter Karoline Thomas mit 
Urenkelin Liv und ihr Lebensgefährte Jan Forcina unterstützen Elfriede Reiser bei 
all ihren Ak�vitäten 
zum Wohl unserer Bür-
gerinnen und Bürger.

Wir möchten Elfriede 
Reiser unseren herz-
lichen Dank ausspre-
chen und hoffen, dass 
sie noch viele, viele 
Jahre mit ihrem Wir-
ken unser Gemeinde-
leben weiter so  be-
reichert.

Redak�on (red.) 

Chris�an Goldschmi� (cg), Hanne Hall (hh), 
Ricarda Kerl (rk).

Landrat Claus Schick und VG-Bürgermeister Ralph Spiegler
überreichen Elfriede Reiser die Ehrennadel des Landes



Unser Genosse Fritz Kleemann wurde 85!
Ein Interview zu seinen Erlebnissen und Wünschen

RK: Lieber Fritz, Du bist Jahrgang 1932 und konntest dieses Jahr deinen 85. Geburtstag feiern. Du hast als Kind noch 
den Krieg und die Verfolgung der Juden durch die Na�onalsozialisten erlebt. Wie hast Du das damals wahrgenom-
men? 
FK: Das war ganz furchtbar für mich. Ich war ja noch ein Kind, aber trotzdem konnte ich kaum ertragen, wie die Men-
schen mit den Juden aus unserer Nachbarscha� umgegangen sind – damals lebten wir in Mannheim. Wir Kinder wur-
den von den Erwachsenen aufgefordert, die jüdischen Nachbarn zu bespucken! Wirklich furchtbar! Bei mir hat das 
zunächst bewirkt, dass ich eigentlich mit Poli�k nichts mehr zu tun haben wollte. Erst sehr viel später bin ich der SPD 
beigetreten, weil ich wirklich bewundert habe, was unser früherer Ortsbürgermeister, Hans Rehm von der SPD, hier in 
Stadecken-Elsheim für den Ort und die Bürgerinnen und Bürger geleistet hat. 
RK: Wie wich�g ist Dir nach den Erfahrungen des Krieges die Zusammenarbeit in der Europäische Union von heute?
FK: Das ist mir sehr wich�g! Ich bin froh, dass wir durch die Europäische 
Union das Zeitalter von Kriegen mit unseren unmi�elbaren Nachbarn über-
wunden haben. Wir sollten auch aus der Geschichte gelernt haben und viel 
mehr bereit sein, Menschen aus Kriegsgebieten und in Not zu helfen.
RK: Unser Kanzlerkandidat sieht bei der Förderung der Familien einen poli-
�schen Schwerpunkt. Wie wich�g ist Dir dieses poli�sche Ziel, wie wich�g 
ist Dir Deine Familie?
FK: Familie geht auch bei uns absolut vor! Wir haben ein wirklich gutes Ver-
hältnis zu unseren Kindern, Enkeln und Urenkeln, vier Kinder, neun Enkel 
und drei Urenkel! Gut, dass die SPD die Förderung von Familien bei der Kin-
derbertreuung, aber auch für die Betreuung und Pflege alter Menschen 
unterstützt. Das finde ich sehr wich�g!
RK: Dann wollen wir hoffen, dass viele Bürgerinnen und Bürger zur Wahl 
gehen und sich für die guten Vorschläge der SPD entscheiden. Lieber Fritz, 
danke für das ne�e Gespräch.

Das Interview führten die Vorsitzende Ricarda Kerl und Hanne Hall, Mit-
glied im Vorstand des SPD-Ortsvereins Stadecken-Elsheim.

Der SPD Ortsverein gratuliert Johanna und Rudolf Lüdgen zur Diamantenen Hochzeit

(rk) Am 13.07.2017 feierten unser Mitglied Rudolf Lüdgen mit seiner 
Frau Johanna ihre Diamantene Hochzeit. Der gebür�ge Appenheimer 
arbeitete in Stadecken und lernte seine liebe Frau Johanna in deren 
Heimatgemeinde kennen und lieben. Rudolf war zuletzt bei der Main-
zer Universitätsbibliothek und seine Frau Johanna als Schneiderin 
tä�g. Heute genießen die beiden ihren dri�en Lebensabschni� und 
kümmern sich gerne um ihren Garten und ganz besonders um die 
Familie, zu der neben den eigenen drei Kindern und Schwiegerkinder 
auch vier Enkelkinder gehören. Zeit ihres gemeinsamen Lebens haben 
sich beide leidenscha�lich dem Turnsport hingegeben und die TSVgg 
Stadecken-Elsheim stets tatkrä�ig unterstützt, ob als Übungsleiter, 
Turnwart oder Kampfrichter.
„Wir freuen uns mit dem Jubelpaar und ihrer Familie. Ganz besonders 
freuen wir uns, wenn wir in 2019 Rudolf Lüdgen für seine 50-jährige 
Treue zur Partei wieder einen persönlichen Besuch in seinem trauten 
Heim absta�en können und wünschen den beiden bis dahin Lebens-
freude, Glück und Gesundheit“, sagt Vorsitzende Ricarda Kerl.

Ich möchte, dass die Menschen in unserer Region bezahlbar woh-
nen können, ohne Angst haben zu müssen, dass die nächste Miet-
steigerung einen Umzug bedeuten würde. Mir ist bewusst, dass es 
gute und sichere Arbeitsplätze nur geben wird, wenn unsere Wirt-
scha� stark und we�bewerbsfähig bleibt. Deshalb werden wir die 
Anstrengungen des Staates für die Unternehmen in den Bereichen 
Infrastruktur, Ausbildung und Forschungsförderung weiter verstär-
ken. 
Ich bin fest davon überzeugt, dass unsere wirtscha�liche und sozia-
le Stabilität davon abhängt, ob es uns gelingt, den europäischen 
Gedanken wieder zu stärken. Die Entwicklungen in den USA und 
Russland zeigen, dass Deutschland verlässliche Partner in Europa 
braucht. Merkel und Schäuble haben in den letzten Jahren viel Ver-

trauen in Europa verspielt. Mar�n Schulz und die SPD stehen 
für eine glaubwürdige, solidarische und faire Europapoli�k.

Wir wollen, dass die Menschen bei uns sicher leben können. 
Sicher vor Gewalt, mit einem sicheren Arbeitsplatz und 
anständig sozial abgesichert. Es ist Zeit für mehr Gerech�g-
keit. Dafür steht die SPD, dafür steht Mar�n Schulz und dafür 
stehe ich. Daher werbe ich für Ihre beiden S�mmen am 24. 
September: Ersts�mme Carsten Kühl und Zweits�mme SPD. 

Ihr Carsten Kühl

Neubau des Sport- und Vereinsheim

(cg) Im letzten Einblick wurde ausführlich auf die damalige Situa�on rund um das Sport- und Vereinsheim eingegangen. 
Mi�lerweile hat der Gemeinderat in seiner letzten Sitzung bei einer Gegens�mme aus den Reihen der CDU beschlos-
sen, dass die Planungen für einen Neubau des Sport- und Vereinsheims an gleicher Stelle weiterverfolgt werden.
Lange stand die Diskussion im Raum, ob das Sport- und Vereinsheim saniert oder neugebaut werden sollte. Ausschlag-
gebend für die Entscheidung für die Planungen eines Neubaus war unter anderem eine Stellungnahme zu einem vor-
handenen Bodengutachten, welche besagt, dass von einer Sanierung abgeraten wird, da nicht garan�ert werden könne, 
dass die Bodengrundlage so verbessert werden kann, dass keine Risse mehr entstehen.
Auf Grund dieser Einschätzung hat die SPD Frak�on sich dazu entschieden, einen Neubau zu favorisieren. Die Planun-
gen laufen nun an und der von der SPD Frak�on reak�vierte Arbeitskreis Sport ist in die Prozesse direkt eingebunden. 
Ziel der Planungen muss es aus Sicht der SPD sein, dass das neue Gebäude zwei Sporträume besitzt, die für die Vereine 
zur Verfügung stehen. 

Ein Neubau weckt selbstverständlich Erwartungen und Be-
gehrlichkeiten. Eins ist für uns als SPD jedoch klar: Bei dem neuen 
Sport- und Vereinsheim müssen die Belange und Bedürfnisse der 
zukün�igen Nutzer berücksich�gt werden, jedoch muss alles in 
einem Gesamtkonzept aufgehen, welches für die Gemeinde 
finanzierbar bleibt. Die Kosten für einen Neubau liegen nach 
ersten Schätzungen bei rund 1,8 Mio. €. Dies sind zwar ungefähr 
350.000 € mehr als gegenüber einer Sanierung, jedoch ist ein 
solider Neubau eine längerfris�gere und sicherere Inves��on in 
die Zukun� als eine Sanierung des Altbestandes.

 Fritz Kleemann und Hanne Hall

 Carsten Kühl zu Besuch beim SPD Stamm�sch

Kurt Zaun gratuliert Johanna und Rudolf Lüdgen.

Ein neues Sport- und Vereinsheim soll entstehen.
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